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Die Berufung des Grafen Walderſer
zum Oberbefehl in China

Halle 9 Auguſt
Durch das amtliche Telegraphenbureau ward geſtern wie bereits kurz

mitgetheilt eine überraſchende Kunde verbreitet Generalfeldmarſchall Graf
v Walderſee geht nach China um den Oberbefehl über die Truppen der
verbündeten Mächte zu übernehmen Die amtliche Meldung läßt frei
lich noch einige Zweifel übrig ob dieſe Frage auch formell zu einem
völligen Abſchluß gelangt iſt aber ſie läßt doch den ſicheren Schluß zu
daß die grundſätzliche Einigung der Mächte erfolgt iſt Es heißt näm
lich aus Hannover Wie der Hannov Kourier meldet fragte der
Kaiſer Montag Abend beim Grafen Walderſee aus Wilhelmshöhe tele
graphiſch an ob er um den weiteren Differenzen zwiſchen den verbündeten
Mächten in China wegen des Oberbefehls ein Ende zu machen geneigt
ſei nach China zu gehen um dort den Oberbefehl über die Truppen aller
Mächte zu übernehmen und ob Se Majeſtät ihn für dieſen Poſten den
Mächten in Vorſchlag bringen könne Graf Walderſee hat zugeſtimmt
und reiſte nach Wilhelmshöhe zur Meldung beim Kaiſer und Entgegen
nahme weiterer Jnſtruktionen ab Eine ſolche offizielle Anfrage konnte
vom Kaiſer natürlich nur ausgehen wenn er bereits das grundſätzliche
Zugeſtändniß der Mächte beſaß daß ſie ſich mit der Einſetzung eines
deutſchen Oberbefehlshabers einverſtanden erklären würden Ohne dieſe
Sicherheit würde die Entſendung des Feldmarſchalls nicht denkbar ſein
Denn die Möglichkeit daß er ſich ſchließlich auch damit begnügen könnte
nur die obere Jnſtanz für die Generale v Leſſel und v Höpfner zu bilden
erſcheint nach militäriſchen Grundſätzen ausgeſchloſſen

Unſer Berliner Korreſpondent ſchreibt uns dazu Generalfeldmarſchall

Graf v Walderſee iſt nun thatſächlich der kommende Mann als
der er ſo lange in der inneren Politik galt dem eine große Aufgabe
unter ſchwierigen Verhältniſſen übertragen wird Wenn ein Militär von
der ungewöhnlichen Bedeutung des Grafen Walderſee ein Stratege aller
erſten Ranges ein glänzender Organiſator nach China entſandt wird
ſo kennzeichnet dies zur Genüge den Ernſt der Situation und deutet
wiederum darauf hin was wir wiederholt hervorgehoben haben daß

an der maßgebenden Stelle die Betheiligung Deutſchlands in großem
Stile mit einer ſtarken Truppenmacht als nothwendig betrachtet wird
Deutſchland ſoll bei den Vorgängen in Oſtaſien das Schwergewicht ſeines
Einfluſſes ſeines militäriſchen Könnens in die Wagſchale legen die
deutſchen Streitkräfte ſollen nicht Hilfstruppen ſein ſondern möglichſt in

einer Anzahl erſcheinen daß ſie nöthigenfalls in der Lage ſind ſelbſt
ſtändig zu handeln Von dieſen Anſchauungen geht man in unſeren
leitenden Kreiſen aus Graf Walderſee hat aber noch eine weitere Auf
gabe erhalten Das Oberkommando über die Truppen der verbündeten
Mächte Damit iſt endlich die Vorbedingung einer geſchloſſenen und Er

folg verſprechenden Aktion der Mächte erfüllt Bisher ſchien jeder Truppen
führer auf dem Kriegsſchauplatz ſeine ſeparate Meinung zu haben die er
unter keinen Umſtänden preisgeben mochte Die Differenzen nahmen in
folgedeſſen kein Ende und der Vormarſch auf Peking nahm keinen Anfang

Allerdings darf man ſich nicht Täuſchungen darüber hingeben daß mit der
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von den Mächten auch wie es heißt von Frankreich und von England
gebilligten Uebernahme des Oberbefehls durch Graf Walderſee dieſem verderb

lichen Durcheinander ein Ziel geſetzt wäre Auch Graf Walderſee wird noch mit

manchen Gegenſtrömungen zu kämpfen haben Da ſind beſonders die
Engländer die gerne ihre eigenen Wege gehen und mit den Engländern
machen die Amerikaner leicht gemeinſame Sache Mehrmals bereits ſah
es darnach aus als ob die Verbündeten Truppen ſich in verſchiedene
Verbände auflöſen wollten Aber Graf Walderſee iſt der Mann ſolcher
Schwierigkeiten Herr zu werden Seine militäriſchen Eigenſchaften ſind
geeignet Reſpekt und Vertrauen einzuflößen ſeine wiederholt bewieſene
diplomatiſche Geſchicklichkeit wird Quertreibereien zu begegnen wiſſen ſeine

kraftvolle Energie das für zweckmäßig Erkannte durchſetzen Lebhaft zu
bedauern iſt nur daß wenn Graf Walderſee in China eintrifft alſo
etwa um die Mitte des September der Marſch nach Peking bereits
vollzogen ſein wird Jndeſſen es iſt keineswegs ausgemacht daß zu dieſer
Zeit auch der Entſatz der Fremden in Peking gelungen iſt Der Vor
marſch ſelbſt wird häufig aufgehalten werden durch Gefechte mit Boxern
und chineſiſchen Truppen Vor Peking angelangt dürften zunächſt Unter
handlungen mit der chineſiſchen Centralregierung folgen Man wird eine
beſtimmte Friſt zur Auslieferung der Fremden ſtellen und erſt wenn dieſe
reſultatlos verſtrichen iſt zur Belagerung Pekings ſchreiten Darüber können

nochmals Wochen dahingehen da in Peking alle Vorbereitungen zur Abwehr
getroffen ſind und möglicherweiſe trifft Graf Walderſee mit den unterwegs be
findlichen Mannſchaften und dem neuen in der Bildung begriffenen Erſatzkorps

gerade noch im rechten Augenblick ein um mit dem friſchen Truppen
zuwachs an dem entſcheidenden Vorſtoße ſich zu betheiligen Die Chineſen
ſind wie ſich immer mehr herausſtellt nur zu gelehrige Schüler ihrer
europäiſchen Jnſtrukteure So ſollen die chineſiſchen Verſchanzungen bei
Peking wiſſenſchaftlich nach dem neueſten europäiſchen Muſter hergeſtellt
ſein Mit Geſchützen vollkommenſter Konſtruktion aus europäiſchen
Werkſtätten iſt der Feind reichlich verſehen Bei Tientſin haben ſich die
Chineſen verzweifelt gewehrt die Behauptung daß man es mit feigen
bei heftigem Feuer davonlaufenden Truppen zu thun habe erweiſt ſich
immer mehr als Fabel Wenn die Geſammtverluſte der verbündeten
Truppen bei Peitſang auf 750 1000 Todte und Verwundete geſchätzt
werden ſo kann man ſich eine Vorſtellung davon machen welche ge
waltigen Opfer der Marſch nach Peking und die Belagerung der Haupt

ſtadt erfordern An der heutigen Berliner Börſe betrachtete man die
Entſendung des Grafen Walderſee hauptſächlich aus dem Geſichtspunkte
daß Deutſchland dadurch eine große Verantwortlichkeit auferlegt
würde und daß es bei entſtehenden Verwickelungen zwiſchen den Groß
mächten insbeſondere zwiſchen England und Rußland leicht in die
Situation des Puffers gerathen könne Die Spekulation gab dieſer
peſſimiſtiſchen Anſchauung durch Verkauf zahlreicher Werthe Ausdruck ſo
daß die Teudenz ſich zeitweilig zu einer entſchieden flauen geſtaltete Auch
der Umfang der deutſchen Betheiligung in China erregte Beſorgniß

Die Meldung daß Graf Walderſee zum Oberbefehlshaber der ver

den dieſer Nachricht keine Notiz nimmt während die Nordd Allg Ztg

bündeten Truppen ernannt worden wird von den Blättern mit großem
Beifall aufgenommen Bemerkenswerth iſt daß der Reichs Anzeiger

dieſelbe ohne jegliche Bemerkung abdruckt Graf Walderſee ſteht im
68 Lebensjahre und feierte bekanntlich im April ſein 50jähriges Militär
dienſtjubiläum
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Arbeiterwohnnngen
Halle 9 Auguſt

Eines der wichtigſten Probleme auf dem Gebiete der Sozialpolitik
welche noch der Löſung harren bildet die Frage der Arbeiterwohnungen

welche namentlich in den Großſtädten immer drängender wird Sowohl
vom hygieniſchen wie ethiſchen Standpunkte aus kann ihre Löſung nicht
ſchnell genug gefördert werden und wenn man auch billigerweiſe zugeſtehen

muß daß im letzten Jahrzehnt auf dieſem Gebiete mancherlei gethan
wurde ſo darf man hier das Wort genug überhaupt nicht kennen Der
ſteigende Werth des Bodens hat in den größeren Städten und zum Theil

auch ſchon in den kleineren zu einer bedeutenden Heraufſchraubung der
Miethsp eiſe geführt welche den Arbeiter an die Peripherien der Städte

treiben und auch dort nur beſchränkte Wohnräume zu miethen geſtatten
Stube und Küche muß für die zumeiſt recht zahlreiche Familie ausreichen
und zur Erſchwingung der Miethe werden häufig auch noch Schlafburſchen
angenommen welche Gefahren in geſundheitlicher wie moraliſcher Hinſicht

mit dieſen Mißſtänden verknüpft ſind liegt klar auf der Hand
Da bisher der Staat bei der Abhilfe gegen dieſes Uebel zumeiſt ver

ſagte ſo haben ſich gemeinnützige Vereinigungen wie Kommunalbehörden
und Genoſſenſchaften der Sache angenommen und an manchen Orten be

reits recht gute Reſultate erzielt Es handelt ſich vor allem um die
Schaffung geſunder und ausreichender Wohnräume welche ein möglichſt

behagliches Heim abgeben Man hat vielfach das Mittel gewählt Arbeiter
häuſer zu errichten und zu einer Kolonie zu vereinigen was uns aber im
Prinzip als nicht recht empfehlenswerth erſcheint es wird dadurch unwill
kürlich das Gefühl hervorgerufen als ob die Arbeiterſchaft von der übrigen

Bevölkerung abgeſondert werben ſolle und es wäre daher gut derartige
Anſiedlungen entweder auch mit anderen Berufsklaſſen zu beſetzen oder
aber die Gebäude zu geringeren Komplexen zu vereinigen und an ver
ſchiedenen günſtig gelegenen Stellen anzulegen Auch muß den Arbeitern
die Möglichkeit gewährt werden im Laufe der Jahre ſelbſt in den Beſitz
des Hauſes zu gelangen wodurch dieſelben mehr an die Scholle gefeſſelt

werden Gerade in der letzten Zeit iſt von verſchiedenen Gemeinden die
Wohnungsreform beſonders durch Abtretung von Bauland an gemein

nützige Bauvereine und durch andere Erleichterungen unterſtützt worden
zwei Großſtädte ſogar Hamburg und München ſchicken ſich eben an
durch Niederreißung alter ungeſunder Stadttheile und Errichtung kleiner
geſunder Häuſer in eigener Regie umfaſſend vorzuſorgen ein Beiſpiel das
der weiteſten Nachahmung werth iſt

Der Staat als ſolcher hat bisher nur indirekt eingegriffen und trotz
langjähriger Wünſche haben wir es noch immer nicht zu einem Reichs
wohnungsgeſetz gebracht Gelder zur Unterſtützung ſind bis jetzt ſoweit
es ſich um die Allgemeinheit handelt noch nicht bereit geſtellt worden
man hat in Preußen lediglich fünf Millionen zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern bewilligt die in ſtaatlichen Betrieben

beſchäftigt ſind Um ſo eifriger ſucht man aber da Miquel nicht gern
etwas herausgiebt Reichsinſtitutionen welche über ein eigenes Vermögen

verfügen der Wohnungsreform dienſtbar zu machen und mangels eines
Beſſeren muß das immerhin als ein bedeutender Fortſchritt begrüßt werden

Jn erſter Linie ſind die Jnvalidenverſicherungs Anſtalten zu nennen denen
die Berechtigung verliehen worden iſt einen Theil ihres Vermögens für
Arbeiterwohnungszwecke herzuleihen wohlgemerkt ſind das aber keine
Gelder des Fiskus ſondern das Vermögen welches ſich aus den Beiträgen
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0 2 2Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

7 FortſetzungAber nicht in gleicher Weiſe Mir gab man ſpärlich und
widerwillig was jene in verſchwenderiſcher Fülle erhielten
Geduldet mußte ich allerdings werden denn wenn auch kein
Fillungen nach Eurem Sinn ſo bin ich doch einer nach Ge
burt und Recht Das kann mir niemand ſtreitig machen
folglich laſſe ich mich zu nichts zwingen was meinen innerſten
Anſchauungen und Neigungen widerſpricht

So frech unterſtehſt Du Dich mir gegenüber zu treten
rief der Freiherr deſſen Geſicht erdfahl geworden mit rauher
Stimme Wie ein Zucken ging es durch den gewaltigen Körper
Die hohe Geſtalt reckte ſich in allen Gelenken und ſchien zu
gewaltiger Höhe emporzuwachſen Was wagſt Du Sofort
leiſteſt Du Abbitte

Wofür denn
Für Dein unverantwortliches Betragen
Du haſt mir doch befohlen zu reden
Und jetzt befehle ich Dir mich und Deinen ſchwer be

leidigten Lehrer um Verzeihung zu bitten Wirſt Du gehorchen
Ja oder nein

Nun denn nein
Ueberlege Dir was Du ſagſt

Die Rechte drohend erhoben blaß bis in die Lippen trat
Fillungen auf ſeinen jüngſten Sohn zu Jch befehle Dir
Abbitte zu leiſten

Und ich thue es nun und nimmermehr
Kaſimir hüte Dich mich noch mehr zu reizen Di

gehorchſt

Nein
Seiner nicht mächtig packte der Freiherr die verkümmerte

Geſtalt an beiden Schultern und ſchüttelte ſie wie einen Baum

Nachdruck verboten

verzerrt Faſt ſah es aus als wolle er den Wiederſpenſtigen
im nächſten Augenblick zu Boden ſchmettern

Halt Laß Dich nicht zu weit hinreißen rief Tatten
berg den Freund zurückdrängend Was thuſt Du Das iſt
Deiner unwürdig

Die ſtrenge Mahnung brachte den maßlos Erzürnten wieder
zum Bewußtſein Die heiße Wuth erloſch jäh die geſtrafften
Arme ſanken müde herab ſogar die Stimme verlor ihre
donnernde Kraft und klang dumpf und erſchöpft als er zu
ſeinem Sohne ſagte

Geh Du verkennſt meine gütige Abſicht und biſt
vielleicht auch garnicht fähig ſie zu verſtehen Jch wollte Dir
eine glänzende Laufbahn eröffnen Du ſtemmſt Dich mit aller
Kraft wider meinen Willen Gut Gehe Deine eigenen Wege
Ruhmvoll werden ſie jedenfalls nicht ſein Aber Du biſt
kränklich damit läßt ſich viel entſchuldigen Jmmerhin ſcheint
es mir ſchon jetzt an der Zeit Dir manches zu ſagen was
Du erſt ſpäter erfahren ſollteſt Als jüngſter Sohn ſteht Dir
auch nicht der geringſte Anſpruch auf das dereinſtige Erbe zu
Dennoch beträgt das Deinige genug daß Du ein Leben faulen
Müßigganges führen kannſt natürlich ohne auf Prunk und
Glanz Anſpruch machen zu dürfen Jm Ueberfluß ſchwelgen
wirſt Du nicht können ein ſtandesgemäßes Auskommen aber
immer beſitzen So jetzt darf ich Dich wohl erſuchen mir
künftig ſo viel als möglich fern zu bleiben

Vielen Dank daß Du mich wenigſtens in Hinſicht auf
materiellen Beſitz nicht gänzlich enterbſt ſagte Kaſimir ſich
den Schweiß von der Stirn trocknend Was die Liebe der
Eltern betrifft habe ich ja nicht einmal den beſcheidenſten Theil
von dem zu verzeichnen was meinen Brüdern in ſo reichem
Maße gegeben wird Jch bin eben der innerlich Ausgeſtoßene
den man nur vor der Welt nicht verleugnen kann

Du verſuchteſt längſt nicht mehr unſeren Herzen näher
zu treten

Jch gab alle Verſuche auf als ich deren Zweckloſigkeit

ſo beſitze ich doch wenigſtens ihren Stolz und der verhindert
mich zu erbetteln was man mir verweigert

Es iſt gut Geh
Befehlend ſtreckte der Freiherr die Hand aus und wies nach

der Thür
Jch gehe und werde mich möglichſt bemühen Dir meinen

Anblick zu erſparen erwiderte Kaſimir ſpöttiſch lächelnd Dann
ging er langſam hinaus

Jetzt kennſt Du meinen Kummer und wirſt zugeben daß
er berechtigt iſt wandte ſich Udo an Tattenberg Bin ich
für alle Jrrthümer meines Lebens geſtraft genug in dieſem letzten
Sproß

Was ſoll ich Dir darauf erwidern Manchen Naturen
iſt nur mit Liebe beizukommen dieſes Mittels ſcheinſt Du Dich
nicht zu bedienen

Mit Liebe Sie verſiegte allmählich wie ein Quell in
Sand und Steingeröll als ich erkannte wie mein jüngſter
Sohn aus der Art ſchlägt Zu heucheln verſtand bisher kein
echter Fillungen Und ich fühle mich nicht berufen als erſter
dieſe klägliche Kunſt zu erlernen

Heucheln und lügen ſind Worte die ich ebenfalls nicht
verſtehe Aber verzeihe wenn ich offen und aufrichtig rede

Sprich nur Was Du ſagſt kommt von den Lippen
eines Freundes

Ja wahrhaftig ſo iſt s Nun alſo rund heraus Jch
weiß kein edleres Geſchlecht als das Deinige Herrliche Eigen
ſchaften pflanzten ſich fort von Generation auf Generation
Aber damit dem Licht der Schatlen nicht fehle wurde ihnen
ein böſes Erbtheil zugeſellt maßloſer Stolz Er läßt es Dich
als Demüthigung empfinden daß Kaſimir wie ein verkrüppelter
Aſt aus dem uralten Stammbaum hervorwuchs der bisher
nur kräftige hoch emporſtrebende Triebe zeitigte Nun ſoll
ſich das ſchwanke dürre Zweiglein wenigſtens um eine mächtige
Säule ranken die Kirche Jch verdenke es Dir keineswegs
wenn Du Kaſimir der weder zum Soldaten noch zum

Sein gewaltiger Körper erbebte krampfhaft Sein Geſicht war erkannte Wenn auch den Fillungen s ſonſt ſehr unähnlich Staatsmann taugt gern dereinſt als geiſtlichen Würden
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der Verſicherten angeſammelt hat und daher iſt eine derartige Verwendung

der Gelder durchaus wünſchenswerth und gerechtfertigt Das Vermögen
der Anſtalten beläuft ſich jetzt ſchon auf ca 700 Millionen Mark und
lediglich mit den Zinſen dieſer Summe läßt ſich recht viel Segen ſtiften
Ferner wird durch das neue Unfallverſicherungs Geſetz welches am
1 Oktober in Kraft tritt auch den Berufsgenoſſenſchaften welche über
einen Reſervefonds von ca 150 Millionen Mark verfügen das Recht
zugeſprochen einen Theil ihrer Mittel für die Zwecke der Arbeiterwohnungen

v Miquel inſpirirt iſt wird den Berufsgenoſſenſchaften in recht ſchmeichelhaften

Worten nahegelegt nur ja ihre Gelder für den genannten Zweck herzugeben

man verſpreche ſich von dem Wetteifer der ſich künftig zwiſchen Berufs
genoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten entwickeln dürfte recht viel
Vielfach werde noch über die Art des Vorgehens einzelner Verſicherungs
anſtalten bei Hergabe von Geldſummen geklagt und vielleicht gelinge es
den Berufsgenoſſenſchaften hierbei einen beſſeren Weg zu finden und damit
ein nachahmungswerthes Beiſpiel zu geben Sehr gut geſagt Warum
befolgt denn der Herr Miniſter dieſes Beiſpiel nicht ſelbſt ſtatt ſeine
Taſchen zugeknöpft zu halten Pathetiſch wird in dem offiziöſen Communiqué

ausgerufen daß die Zahl der Faktoren welche für die Löſung der
Arbeiterwohnungsfrage intereſſirt werden gar nicht groß genug werden
könne Jn Worten iſt Herr v Miquel deſſen Einfluß auf das Reichs
finanzweſen man nicht unterſchätzen darf von jeher groß geweſen es wär

an der Zeit auch endlich einmal Thaten von ihm auf dieſem Gebiete zu
ſehen Es wäre ihm doch ein Leichtes den vollgepfropften Staatsſäckel
an deſſen Anblick ſich der Herr Finanzminiſter zu weiden ſcheint einmal
ein klein wenig für einen humanen Zweck zu öffnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer konferirte
im Schloſſe Wilhelmshöhe geſtern Nachmittag mit dem Chef des General
ſtabs der Armee General Grafen von Schlieſfen und dem Chef des
Militärkabinets General von Hahnke und hörte heute von 10 Uhr Vor
mittags an die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen
Raths Dr von Lucanus und des Vertreters des Auswärtigen Amts Ge
ſandten Grafen Wolff Metternich Auf Befehl des Kaiſers läuten am
Donnerstag Vormittag von 10 bis 11 Uhr zur Todtenfeier für
den König von Jtalien die großen Glocken der Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeinem amtlichen
Theile den Wortlaut der Bielefelder Kaiſerrede der von der Lesart
des Wolff ſchen Bureaus in einigen Punkten abweicht Nach dem
Wolff ſchen Bureau hat der Kaiſer erklärt Die gewichtigen Hammer
ſchläge die er der Große Kurfürſt dazu gethan haben für mich eine feſte
Baſis geſchaffen Jm Reichsanzeiger fehlt der Hinweis für mich
und heißt es ſtatt einer feſten eine ſolche Baſis Nach dem Wolff ſchen
Bureau hatte der Kaiſer bei ſeinem Rückblick auf die Geſchichte des
deutſchen Reiches geſprochen von wunderbaren Erfolgen unſeres Hauſes
Jm Reichsanzeiger fehlen die Worte unſeres Hauſes

Prinz Heinrich von Preußen iſt Mittwoch Vormittag in
Rom eingetroffen und am Bahnhof von dem Miniſter des Auswärtigen
Visconti Venoſta dem deutſchen Botſchafter Grafen v Wedel den
Mitgliedern der Botſchaft den deutſchen Militärmiſſionen ferner von den
Generalen Tournon Tecin di Coſſato und zahlreichen italieniſchen Offizieren
empfangen worden Den Ehrendienſt auf dem Bahnhofe verſah eine
Kompagnie Jnfanterie welche mit Fahne und Muſik erſchienen war
Beim Einfahren des Zuges wurde die deutſche Hymne geſpielt Nachdem
Prinz Heinrich die Front der Kompagnie abgeſchritten hatte begab er ſich
in einem Hofwagen in das Grand Hotel wo er als Gaſt des Königs
Aufenthalt nimmt

Das Hofmarſchallamt von Sachſen Koburg Gotha
verkündet folgenden Dankerlaß Die anläßlich des Ablebens unſeres
unvergeßlichen geliebten Herzogs aus allen Schichten der Bevölkerung
beider Herzogthümer von Hoch und Gering von Jung und Alt ſo zahl
reich geäußerten Kundgebungen treuer Anhänglichkeit und wahrer Trauer
ſind Allen die dem Verſtorbenen nahe geſtanden haben in dieſen ſchweren
Tagen ein reicher Troſt geweſen Es iſt mir ein Bedürfniß hierfür gleich
zeitig im Namen der tiefgebeugten Herzogin Wittwe Marie der trauernden
Kinder und Anverwandten den wärmſten herzlichen Dank auszuſprechen
Koburg 7 Auguſt 1900 Ernſt Erbprinz zu Hohenlohe

Eine amerikaniſche Phonographen Geſellſchaft in
Berlin hat ſo ſchreibt uns unſer Berliner Mitarbeiter als neueſte
Nummer ihres Verzeichniſſes von Aufnahmen die Rede des Kaiſers
am 27 Juli in Bremerhaven angekündigt Wir haben das Phonogramm
gehört den markanten Satz Pardon wird nicht gegeben ver
nommen jedoch nicht die nach Privatberichten angeblich geſprochenen
Aeußerungen über die Hunnen Wenn das Phonogramm wirklich eine
Original Aufnahme der kaiſerlichen Worte iſt ſo wäre hierdurch der Wort
laut unzweifelhaft feſtgeſtellt und der Beweis erbracht daß jene Aeußerungen
nicht gefallen ſind

Die Spezialmiſſion der beiden Burenſtaaten beſtehend
aus den Hexxen Fiſcher Wolmarans und Weſſels iſt unter Leitung des
Geſandten Dr Leyds Mittwoch früh aus Brüſſel in Berlin eingetroffen
und im Palaſt Hotel abgeſtiegen Jhr jetziger Beſuch in Berlin entbehrt
jeden offiziellen Charakters wie ſchon nach der Verſicherung des Sekretärs
des Geſandten daraus hervorgehe daß ſie gerade jetzt während der Ab

träger ſehen möchteſt Du haſt aber vielleicht gerade durch zu
energiſches Beſtehen auf Deinen Willen den Widerſtand des
jungen Mannes herausgefordert Es giebt Charaktere bei
denen mit eiſerner Strenge nichts zu erreichen denen viel eher
mit Güte und Nachſicht beizukommen iſt Von der Natur
vernachläſſigte Menſchen ſehnen ſich viel mehr nach Liebe als
andere Vielleicht wäre durch die milde Zärtlichkeit der Mutter
Beſſeres zu erreichen als durch das harte Regiment welches
Du zu führen pflegſt

Abermals flog ein finſterer Schatten über des Freiherrn
Züge als er antwortete Dazu iſt es zu ſpät Jadwiga hat
keinen Einfluß auf Kaſimir Sie war und iſt eine lebens
luſtige Frau die dem Kind das ſie übrigens in zuverläſſigen
Händen und wohl beaufſichtigt wußte nie viel Zeit opferte
Wie ein glänzender Schmetterling von Blume zu Blume ſo
flatterte ſie von Feſt zu Feſt und beſchäftigte ſich nur wenig
mit dem Knaben der ihr innerlich fremd blieb Er kam in
Polen zur Welt Wir waren damals gerade Gäſte meines
verſtorbenen Schwiegervaters Eine Polin bot ihm die erſte
Nahrung und blieb des Kleinen Pflegerin Priska gehört noch
heute unſerem Dienſtperſonal an und beſtärkt Kaſimir in ſeinem
Eigenſinn Jch bot ihr mehrmals die Mittel in ihre Heimath
zurück zu kehren und dort ſorgenfrei zu leben aber ſie geht
nicht und mir widerſtrebt es einer alten treuen Dienerin mit
dürren Worten zu ſagen daß ich ihre längere Anweſenheit
überflüſſig finde

Jſt das nicht die grauhaarige derbknochige Perſon im
braunen Kleid mit weißer Haube die ich geſtern Abend mehr
mals ſah

Ganz recht
Aber dann als Euer Sohn der Kinderſtube entwachſen

war
Dann Was willſt Du Jadwiga geht vollſtändig in

Egon auf wie Dir ſelbſt klar geworden ſein dürfte Er iſt ihr
Götze ihr Abgott Sie iſt blind gegen ſeine Fehler und hängt

un
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weſenheit des Kaiſers des Grafen von Bülow und des Herrn von Richt
hofen hierher gekommen ſeien Sie werden einige Tage hier zubringen
und dann aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich nach Petersburg begeben

Die Bezirkskommandos haben bekanntlich einen Aufruf an
die Reſerviſten der Jahrgänge 1898 bis 1898 erlaſſen ſich für China
zu melden Wie in militäriſchen Kreiſen erzählt wird haben ſich ſchon in
den erſten Tagen mehr als 120000 Mann gemeldet Aus dem Satze
in dem Aufrufe daß die Freiwilligen ſich auf zwei Jahre verpflichten
ſollen iſt wohl der Schluß zu ziehen daß man an amtlicher Stelle den
Feldzug gegen China auf zwei Jahre veranſchlagt Jn anderen Kreiſen
namentlich militäriſchen glaubt man daß der volle Abſchluß ſich noch
länger hinziehen wird

Ueber die Verſorgung der Angehörigen des oſtaſiatiſchen
Erxpeditionskorps und ihrer Hinterbliebenen hat der Kaiſer durch
eine Kabinetsordre verfügt daß bis zu einer anderweitigen geſetzlichen
Regelung den Angehörigen des Expeditionskorps und den nach Oſtaſien
entſandten Angehörigen der Marine ſowie ihren Hinterbliebenen zu den
nach dem Geſetze vom 27 Juni 1871 nebſt Abänderungen und Er
gänzungen zuſtehenden Verſorgungsgebührniſſen aus Dispoſitionsfonds
Zuſchüſſe bis zur Erreichung der für die Schutztruppen in den afrikaniſchen
Schutzgebieten durch das Geſetz vom /18 Juli 1896 feſtgeſetzten Ge
bührniſſe den Hinterbliebenen außerdem noch weitere Zuſchüſſe nach Be
darf gegeben werden

Mit dem Ban einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn von dem
Flußdelta in Kamerun nach dem Binnenlande etwa bis Mundame be
ſchäftigt man ſich ſeit Jahren in gewiſſen Kreiſen Der Gouverneur
v Puttkamer hat ſich dieſes Unternehmens warm angenommen da nur
mit Hülfe dieſer Bahn auch das fruchtbare Hinterland zu großen
Pflanzungen verwendet werden kann Bisher haben ſich Pflanzungs
Geſellſchaften nur an der Küſte angeſiedelt Das Eiſenbahnprojekt ſcheint
ſich jetzt zu verwirklichen ein Syndikat hat ſich ſchon unter dem Vorſitz
des Grafen Borcke Stargardt gebildet und hat ein Geſuch um Ertheilung
der Konzeſſion an das Answärtige Amt gerichtet Die Erledigung iſt
wie die Berl N ſchreiben bald zu erwarten nachdem der neue
Kolonialdirektor ſein Amt übernommen hat

Der Polizeipräſident von Berlin giebt bekannt das
Attentat gegen gekrönte Häupter mache es den Polizeibehörden zur
Pflicht ſich über den Perſonenſtand der in ihren Bezirken lebenden
bezw neu zuziehenden Fremden namentlich Reichs Ausländer genau
unterrichtet zu halten Eine Polizeiverordnung bringt daher die be
ſtehenden Beſtimmungen über die Anmeldung der zuziehenden Perſonen in
Erinnerung

Auch an die deutſche Regierung ſind wegen der Ergreifung
verſchärfter internationaler Maßregeln gegen den Anarchismus An
regungen gelangt Der in Berlin eingenommene Standpunkt iſt ſo meldet
unſerer parlamentariſcher Mitarbeiter kurz der daß Deutſchland ſich von
der Erörterung dieſer Frage nicht ausſchließen wird daß man aber
andererſeits von einer internationalen Konferenz gegen den Anarchismus
nach deme nahezu negativen Ergebniß der letzten Konferenz nur ſehr geringe
Reſultate erwartet England und die Vereinigten Staaten beharren nach
wie vor auf ihrem Sonderſtandpunkte hinſichtlich der Einräumung von
Freiheiten an die Anarchiſten und ſolange wird eine exakte internationale
Beobachtung der anarchiſtiſchen Bewegung unmöglich ſein Jtalien be
abſichtigt wie verlautet keine neuen Geſetze zur Bekämpfung des
Anarchismus

Ueber die letzten Stunden von Wilhelm Liebknecht
erfährt der Vorw Folgendes Er hatte am Montag Abend bis
U 1 Uhr Nachts gearbeitet Kein Anzeichen verrieth die nahe Kataſtrophe
als er ſich zur Ruhe begab Am frühen Morgen gegen 4 Uhr
wurde ſeine Frau durch ein ſchweres Röcheln geweckt Wilhelm Liebknecht
hatte ſich im letzten Widerſtand gegen den andrängenden Tod halb aus
dem Bette emporgerichtet Der Arzt war in wenigen Minuten zur Stelle
Er konnte nur noch den Tod feſtſtellen Ein Gehirnſchlag hatte
Wilhelm Liebknechts Daſein raſch und mild ein Ende bereitet Das Be
gräbniß findet Sonntag 12 d von der Halle des Städtiſchen
Friedhofes Friedrichsfelde aus ſtatt

Das erſte Naturaliſationsgeſuch eines Chineſen in
Berlin iſt beim Polizeipräſidenten eingegangen Es handelt ſich um
einen Kaufmann der ſeit 24 Jahren ſein Gewerbe in Berlin betreibt
Seit mehreren Jahren hält er Waaren aus China und Japan in öffent
lichen Schauſtellungen Theatern u ſ in denen Verkaufsſtände einge
richtet ſind feil Die ganzen 24 Jahre lang trug der Chinamann ſeinen
Zopf und die nationale Tracht Erſt die Furcht vor Beſchimpfungen und
Mißhandlungen aus Anlaß der jetzigen Wirren in China hat ihn vor
wenigen Wochen vermocht den Zopf abnehmen zu laſſen und europäiſche
Tracht anzulegen Während ſonſt die Chineſen ſich nur wenige Jahre
außerhalb des Himmliſchen Reiches aufzuhalten lieben und nachdem ſie
einen Zehrgroſchen für das Alter geſpart haben wieder in die Heimath
zurückzukehren pflegen um ſich im Lande ihrer Ahnen begraben zu laſſen
beabſichtigt der genannte Chinamann in Berlin ſeine Tage zu beſchließen
Er iſt mit einer echten Berlinerin verheirathet die ihn im Geſchäft tüchtig
unterſtützt Um ganz unbehelligt in Deutſchland bleiben zu können hat
jetzt der Chineſe ein Geſuch an die zuſtändigen Behörden eingereicht ihn
in den deutſchen Staatsverband und als preußiſcher Staatsangehöriger
aufzunehmen

Der Bund Deutſcher Schneiderinnungen hat beſchloſſen
gegen die Beherrſchung der Mode von Paris aus ſich aufzulehnen
Statt weiterhin ängſtlich dem Pariſer Beiſpiel zu folgen will man in
Zukunft ſelbſtändig ſein und auf eigene Fauſt Mode machen Man will
Künſtler für das Beſtreben intereſſiren und ſie veranlaſſen Entwürfe für
Koſtüme herzuſtellen Auf dieſe Weiſe hofft man nicht mehr von den
Franzoſen abzuhängen Es iſt zwar nur ein Verſuch und der betrifft
blos die Kleider aber immerhin freut uns der Beſchluß denn er will an
ſeinem Theil einem Erbübel der Deutſchen Abbruch thun der Neigung
zur unbedingten kritikloſen Hochſchätzung und Bevorzugung des Fremden

es möglich Sonne und Mond vom Himmel herunter zu holen
um ſie ihm zu Füßen zu legen Jadwiga thäte es Sie
arbeitet dadurch mir der ich einen ſtarken charakterfeſten Menſchen
aus einem leichtfertigen und genußſüchtigen machen möchte
fortwährend entgegen Wir haben deshalb ſchon manchen
heftigen Auftritt gehabt Es iſt eine traurige Sache wenn der
eine immer niederwirft was der andere mühſam aufgebaut

Es thut mir leid das zu hören Jch hielt Dich für
glücklicher Udo

Fillungen lachte gezwungen und klopfte dem alten Offizier
auf die Schulter

So tragiſch iſt die Sache denn nun doch nicht lieber
Freund So lange ich die Zügel in der Hand halte wird
auch das wildeſte Roß zu zähmen ſein

Das denke ich auch und wenn Du Deiner Gemahlin den
richtigen Standpunkt klar machſt

Klar machen Ach geh mir doch Heinz Wer hat noch
je erfolgreich gegen Frauenlogik geſtritten Das hieße gegen
Windmühlen lämpfen Nein damit verliere ich meine Zeit nicht
Bei mir heißt es einfach das geſchieht jenes unterbleibt Was
ſich nicht biegen will muß brechen

Dabei gehen aber auch oft Glück und Frieden in Scherben
Jch meine

Guten Morgen lieber Major rief eine helle Stimme
Jadwiga trat ein bildhübſch in ihrer Matinee von weichem
blauen Wollenſtoff die in loſen Falten an der hohen ſchlanken
Geſtalt nieder fiel während das flüchtig aufgeſteckte kaſtanien
braune Haar von einem ſilbernen Pfeil gehalten wurde
Nun Udo lobſt Du mich faule Katze nicht daß ich ſo früh

aus den Federn bin
Ja wirklich das iſt man gar nicht an Dir gewöhnt

erwiderte Fillungen lächelnd und drückte einen langen Kuß
auf die vollen kirſchrothen Lippen ſeiner Frau Aus der Art
wie das geſchah ging hervor daß er das ſchöne Weib immer
noch leidenſchaftlich liebte

mit wahrhaft thörichter überſchwänglicher Liebe an ihm Wäre
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Hoffentlich laſſen unſere Damen die es hauptſächlich angeht die tapferen
Schneider bei ihren Beſtrebungen nicht im Stich

Zu den verdächtigen Erkrankungen in Hamburg meldet
jetzt der Reichsanzeiger Die ſogleich eingeleiteten Unterſuchungen des
Blutes des im Eppendorfer Krankenhauſe iſolirten Stewards Rauhnt
und die vorgenommenen Thierverſuche haben jetzt ergeben daß der
Steward an Peſt erkrankt iſt Doch geht es ihm bisher befriedigend
und die unter ärztlicher Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden ſich
ſämmtlich wohl Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden daß der
Fall infolge der ſofort getroffenen ſtrengen Maßregeln vereinzelt
bleiben wird

Hamburg 8 Auguſt Die letzten Platten der Photographie
Fürſt Bismarck auf dem Todienbette gegen deren Vervielfältigung
die fürſtlich Bismarck ſche Familie Einſpruch und gleichzeitig Anklage gegen
die Verfertiger die Photographen Wilcke und Prrieſter erhoben hatte
wurden vorgeſtern im hieſigen Gerichtsvollzieheramt vernichtet Als
Vertreter der Bismarckſchen Familie war Rechtsanwalt Wolfhagen zugegen
außerdem waren auch die beiden Photographen Wilcke und Prieſter an
weſend

Jtalien
Rom 8 Auguſt Der König und die Königin trafen heute

Vormittag hier ein auf dem Bahnhofe von den Miniſtern den Präſi
denten des Senats und der Kammer ſowie zahlreichen Senatoren
Deputirten und Vertretern der Behörden empfangen Die hohen Herr
ſchaften begaben ſich alsbald nach dem Quirinal und wurden auf dem
ganzen Wege von einer ungeheuren Menſchenmenge entblößten
Hauptes bewegt begrüßt Der Erzbiſchof von Genuag Reggio welcher
morgen bei den Leichenfeierlichkeiten für König Humbert pontifiziren wird
wurde heute von dem Kardinal Rampolla empfangen Bei den
Leichenfeierlichkeiten wird ſich der König an der Spitze der italieniſchen
Prinzen und der auswärtigen Fürſtlichkeiten befinden welche die Leiche
des Königs Humbert vom Bahnhofe nach dem Pantheon begleiten

Nach einer Depeſche aus Mailand iſt die Vorunterſuchung gegen
Breſſi noch nicht abgeſchloſſen Hinſichtlich verſchiedener Mitſchuldigen
habe man Jndizien auch über die letzten Vorbereitungen des Komplotts
doch ſei die Organiſation des Komplotts noch nicht klar gelegt Breſſi
weigere ſich auf die an ihn geſtellten Fragen zu antworten wichtige Auf
klärungen erwarte man von der franzöſiſchen Polizei

Groſzbritannien
Die Thronrede

London 8 Auguſt Die heutige Thronrede beſagt die Beziehungen
zu den europäiſchen Mächten und Amerika ſind dauernd freundlich Be
züglich des Krieges in Südafrika drückt die Rede nach einer lobenden
Anerkennung des Heldenmuthes und der hohen militäriſchen Eigenſchaften
der Truppen die Hoffnung aus daß die Annektirung des Oranje Frei
ſtaates der erſte Schritt zur Vereinigung der Raſſen unter Einrichtungen
ſei welche während ſie von Anfang an eine gute und gerechte Regierung
für Alle aufrichten mit der Zeit derartig entwickelt werden könnten daß
ſie gleiche Rechte und Privilegien in den ſüdafrikaniſchen Herrſchaften der
Königin ſichern Die Thronrede fährt dann fort die britiſche und die
anderen Geſandtſchaften in Peking wurden unerwartet von aufſtändiſchem
Pöbel angegriffen Man befürchtet daß viele ihrer Mitglieder ermordet
ſind Jnwieweit die chineſiſchen Behörden Mitſchuldige dieſes ſchrecklichen
Verbrechens ſind und ob der britiſche Geſandte und ſeine Familie ſich
unter den Opfern befinden iſt noch ungewiß Die äußerſten Anſtrengungen
werden von der Königin und ihren Verbündeten gemacht werden um den
Urhebern dieſes beiſpielloſen Verbrechens eine gerechte Strafe zu
Theil werden zu laſſen Bedeutende Maſſen britiſcher und indiſcher
Truppen ſind entſandt worden zum Schutze der europäiſchen Jntereſſen in
China und das engliſche Geſchwader in jenen Gewäſſern iſt ſtark vermehrt
worden Die Thronrede weiſt ſodann noch auf die Aſhanti Expedition
und die Hungersnoth in Jndien hin und beſpricht ſchließlich innere An
gelegenheiten

e

Zur Lage auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet
Ein von der Front bei den Buren nach Lourenzo Marques zurückgekehrter
Franzoſe hat berichtet daß General Bothas Kommando das ur
ſprünglich 750 Mann zählte jetzt nur noch 63 ſtark ſei und daß andere
Kommandos infolge Deſertirungen ähnlich zuſammengeſchmolzen ſeien
Die noch im Felde ſtehenden Buren ſeien in zwei Parteien geſpalten von
denen die eine für die andere gegen den Krieg ſei Die Friedens
partei ſei die ſtärkere und eine Revolution ſteht bevor die die Ver
treibung des Präſidenten Krüger aus dem Staate zur Folge haben
könne Jedenfalls ſolle die Regierung bald nach Lydenburg verlegt werden
Krüger hoffe daß die chineſiſchen Wirren Großbritannien ſo in Anſpruch
nehmen werden daß er ſich unter ſolchen Bedingungen unterwerfen könue
die ihm die Selbſtändigkeit des Transvaals ſichern Daily Telegraph
meldet aus Lourenzo Marques vom 7 Juli Die britiſchen Truppen
rücken langſam gegen Machadodorp vor Eine Kolonne geht von
Middelburg eine andere von Süden her vor Die Buren leiſten den
von Süden herkommenden Truppen nur geringen Widerſtand

Aſien
Die Wirren in China

Der Kampf der am Sonntag bei Peitſang ſtattfand kann nur
anläßlich eines umfaſſenden Rekognoszirungsmarſches ſtattgefunden haben
denn es fehlt noch immer an einer amtlichen Beſtätigung der privaten
Nachricht von dem Vormarſch der Verbündeten auf Peking Daß er von
denn Verbündeten ſchwere Opfer forderte wird jetzt durch einen weiteren
Bericht beſtätigt der aber trotzdem die militäriſche Lage bei Tientſin
günſtiger darſtellt als ans den letzten Meldungen zu entnehmen war
Der Bericht lautet Die Chineſen waren in großer Streitkraft in
der Umgebung der Stadt an beiden Flußufern aufgeſtellt Um 3 Uhr
Morgens eröffneten die britiſchen ruſſiſchen und japaniſchen Truppen das
Feuer aus vier Batterien auf die feindlichen Stellungen Obwohl dieſes
große Verheerung in den Reihen des Feindes anrichtete gelang es den
Verbündeten erſt gegen 10 Uhr die Chineſen aus der erſten Stellung im
Oſten des Fluſſes zu vertreiben Nach zweiſtündigem verzweifelten
Kampf begann der Feind ſich zurückzuziehen Jn guter Ord
nung überſchritten die Chineſen die Flußbrücke die ſie hinter ſich in
die Luft ſprengten um die Verfolgung zu verhindern Eine große
Abtheilung ja paniſcher Truppen watete durch den Strom unter
heftigem Kreuzfeuer Die Verluſte der Japaner waren empfind
lich aber ihr verwegener Angriff beſchlennigte den vollen Rück
zug der Chineſen flußaufwärts Die Ruſſen erlitten ebenfalls ſtarke
Verluſte die der Briten betragen 60 Todte und Verwundete Die
Geſammtverluſte der Verbündeten werden auf 750 bis 1000
Todte und Verwundete geſchätzt Die Chineſen werden von den fremden
Truppen hart verfolgt Das Flußufer iſt oberhalb Peitſang durchſtochen
worden was die Schwierigkeiten des Vormarſches ernſtlich er
höhen wird 6000 Mann verbündete Truppen mit 14 Kanonen blieben
in Tientſin zum Schutze der Stadt zurück Einige Beſorgniß flößt die
Thatſache ein daß 15000 Mann chineſiſche Truppen mit Artillerie nur
zwei Tagemärſche ſüdöſtlich von Tientſin ſtehen Die Prüfung der
chineſiſchen Stellung bei Peitſang ergab daß ihre Verſchanzungen wiſſen
ſchaftlich nach dem neueſten europäiſchen Muſter hergeſtellt waren Si
dehnten ſich auf viele Meilen längs der beiden Flußufer aus Die
Chineſen zogen ſich auf andere ausgedehnte Vertheidigungswerke vier
Meilen weſtwärts zurück woraus ſie die Verbündeten Sonntag Nacht
oder Montag zu vertreiben hoffen

Vom erſten Legationsſekretär der kaiſerlich deutſchen Geſandtſchaft in
Peking von Below iſt im Auswärtigen Amte folgendes Telegramm
datirt Tſinan 4 Auguſt eingegangen Seit 21 Juli Lage unver
ändert weder Maſſenangriffe der Truppen auf uns noch Granatfeuer
nur vereinzeltes Gewehrfeuer Der Geſundheitszuſtand der Geſandt
ſchafts mitglieder iſt verhältnißmäßig gut Die Verwundeten ſind auf
dem Wege der Beſſerung Cordes iſt hergeſtellt Jm engliſchen Unter
hauſe theilte Brodrick geſtern Folgendes mit Wir haben zwei Telegramme
erhalten eins in Chiffern von Macdonald datirt von Peking 3 Auguſt
welches lautet Jch habe heute Jhr durch den chineſiſchen Geſandten be
fördertes Chiffre Telegramm erhalten Das Geſchützfeuer hat am 16 Juli
aufgehört aber das Gewehrfeuer wurde ſeitdem von der chineſiſchen
durch Regierungs Truppen und Boxers gehaltenen Stellung in
Zwiſchenräumen fortgeſetzt Wir erlitten dadurch geringe Verluſte
Engländer wurden getödtet 4 verwundet 26 Alle Verwundeten ſind mit
einer Ausnahme wohlauf Die übrigen Engländer in der Geſandtſchaft
befinden ſich wohl ebenſo die ganze Beſatzung Der Geſammtverluſt
beträgt 60 Todte und 110 Verwundete Wir haben unſere Be

Fortſetzung folgt feſtigungen verſtärkt und in der Geſandtſchaft über 200 Frauen und
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Kinder Die chineſiſche Regierung verweigerte uns bisher die Erlaubniß
chiffrirt zu telegraphiren Hieraus ergiebt ſich bemerkte Brodrick daß
Macdonald wohlbehalten iſt Wir haben auch Jnformation bezüglich des
Vormarſches Ein Telegramm unſeres Kontreadmirals in Ching aus
Tfchifu vom 6 Auguſt meldet Die Verbündeten etwa 12000 Mann
ſtark griffen heute früh energiſch die chineſiſche Stellung bei Hſiku etwa
zwei Meilen von Tientſin an Die Chineſen wurden vertrieben und zogen
ſich nordwärts zurück verfolgt von den Verbündeten die darauf Peitſang
beſetzten Transporte folgen den Truppen zu Waſſer und zu Lande
Der Vormarſch auf Peking hat begonnen

Das Miniſterium des Aeußern in Rom hat auf direktem Wege eine
mit der Unterſchrift des italieniſchen Geſandten in Peking Salvago
Raggi verſehene chiffrirte Depeſche erhalten welche kein Datum trägt und
durch das telegraphiſche Bureau des Tſung li Yamen in Peking über
mittelt iſt Salvago Raggi beſtätigt darin die Ermordung des deutſchen
Geſandten und berichtet daß die belgiſche öſterreichiſch ungariſche und
italieniſche Geſandtſchaft geräumt ſeien Das Perſonal der Geſandtſchaften
habe ſich mit den Miſſionaren und den ſonſtigen fremden Staats angehörigen
in die britiſche Geſandtſchaft geflüchtet in welcher jetzt 700 Ausländer
verſammelt ſeien Es ſcheine als ob die katholiſchen Miſſionen im Norden
der Stadt noch vertheidigt würden Der Schutz derſelben werde von
30 franzöſiſchen und 10 italieniſchen Marineſoldaten ausgeübt Jn der
britiſchen Geſandtfchaft ſeien noch auf 2 Wochen Vorräthe vorhanden Aus
Waſhington wird berichtet Nach einer Konferenz die zwiſchen dem Präſi
denten Mac Kinley dem ſtellvertretenden Staatsſekretär Adee dem Sekre
tär des Kriegsamts Root und dem Generaladjutanten Corbin ſtattfand
wurde geſtern früh an den amerikaniſchen Konſul Goodnow in Shanghai
ein Kabeltelegramm überſandt zur Uebermittlung an die derzeitige chine
ſiſche Regierung durch Li Hung Tſchang Scheng oder Andere Dem
Vernehmen nach wird hierin mit Nachdruck erklärt daß ein Vorgehen un
verzüglich erforderlich iſt die Mittheilung ſpricht zwar nicht direkt von
einem Ultimatum iſt aber ſehr beſtimmt gehalten Die Beamten in
Waſhington erachten die Lage Congers und der Anderen für ſehr gefährlich
Die Regierung ermahnte Conger guten Muthes zu ſein und machte ihm
Mitteilung von dem nahe bevorſtehenden Entſatz

Schließlich ſei noch Folgendes erwähnt Die niederländiſche Regierung
hat aus Peking vom Tſung li Yamen eine vom 8 Auguſt 4 Uhr
45 Min datirte Depeſche erhalten die für echt gehalten wird Sie be
ſagt daß die niederländiſche Geſandtſchaft am 22 Juni nieder
gebrannt iſt der niederländiſche Miniſterreſident und der Sekretär der Ge
ſandtſchaft wohl behalten ſeien und daß ſie hoffen in 14 Tagen be
freit zu werden Der chineſifche Geſandte in Waſhington Wu Ting
Fang erhielt ein kaiſerliches Edikt vom 2 Auguſt das beſagt daß
die Ausländer ſofort unter Eskortirung geeigneter Beamten nach
Tientſin gebracht werden Aus Shanghai wird vom 8 Auguſt ge
meldet Admiral Seymour befürwortete bei der britiſchen Regierung
auf telegraphiſchem Wege die Landung britiſcher Truppen in Shanghai
zum Schutze der Fremden Der franzöſiſche Konſul drohte daß in
dieſem Falle franzöſiſche Truppen ebenfalls landen würden ein anderer
Konſul drückte eine ähnliche Abſicht aus

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Auguſt
Pfarrerverein für die Provinz Sachſen Ueber die weiteren

Verhandlungen des in Eisleben tagenden Vereins ſei Folgendes be
richtet Jn der Hauptverſammlung ſprach Herr Paſtor Allihn Athenſtedt
über die Gegenwirkung des Pfarramtes und des Pfarrhauſes gegen die
verderblichen Einflüſſe des Naturalismus in Philoſophie Litteratur Kunſt
und geſelligem Leben Das Bürgerliche Geſetzbuch in ſeinem Verhältniß
zur ev Kirche behandelte Herr Paſtor Hin tzeQuerfurt Er betonte die
Bedeutung des B G B als einheitliches Geſetz für das ganze Deutſch
land und wies auf ſeine Bedeutung für unſer ſoziales und wirthſchaftliches
Volksleben hin Auf Antrag des Herrn Sup Allihn Leubingen wurde
folgende Reſolution einſtimmig angenommen Die Jahresverſammlung
legt energiſchen Proteſt ein gegen die jüngſt vielfach ausgeſprochene und
ſachlich in keiner Weiſe zu begründende Behauptung daß die evange
liſche Miſſion an dem Blutvergießen in China die Schuld
trage Die Verſammlung beklagt es tief daß auch in ſonſt nicht kirchen
feindlichen und in Pfarrerkreiſen bisher gern geleſenen Blättern ſolche un
gerechte Beſchuldigungen gegen die evangeliſche Miſſion widerſpruchslos
abgedruckt worden ſind

Naturwiffeuſchaftlicher Verein Am Freitag Abend S Uhr
findet im Hotel Stadt Hamburg oberer Saal eine außerordentliche
Ferienſitzung ſtatt Zahlreiche Betheiligung erwünſcht

Halleſcher Lehrerverein Das diesjährige Kinderfeſt findet
am 18 Auguſt im Garten der Aktienbrauerei ſtatt während das Sommer
feſt das ſich ſonſt an das Kinderfeſt anzuſchließen pflegte auf den
31 Auguſt feſtgeſetzt iſt Die Sitzungen des Vereins fallen auf Be
ſchluß deſſelben im Auguſt aus

Der thegtraliſche Verein Thalia welcher ſich ſtets bereit
willigſt in den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt hat beabſichtigt auch
jetzt wiederum zu Gunſten für die in China Verwundeten und
Hinterbliebenen eine Theatervorſtellung zu veranſtalten und zwar am
Donnerstag den 20 September Abends 8 Uhr im großen Saale der

Kaiſerſäle Da es ſich hier um ein patriotiſches Liebeswerk handelt
wünſchen wir dem Verein ein recht volles Haus damit derſelbe dem
Vaterländiſchen Frauen Verein zu Halle a welchem er den Reinertrag
behufs Weiterbeſörderung zu überliefern gedenkt eine recht große Summe
aushändigen kann

Halleſcher Schützenbund Das diesjährige 18 Königsſchießen
beginnt nächſten Sonntag und dauert bis zum 14 Auguſt Wie allfährlich
ſo iſt auch diesmal mit dem Königsſchießen ein Prämienſchießen auf dem
Schießhaus Birkhahn bei Diemitz verbunden zu welchem bereits ſehr
ſchöne Ehrengaben eingegangen ſind Den Abſchluß des Feſtes bildet am
Dienstag Abend ein Feſtmahl mit Tanzvergnügen in den Geſellſchafts
räumen des Birkhahn

Kriegervereinsſache Jn der am Dienstag in der Actienbrauerei
ſtattgefundenen Monatsverſammlung des Vereins der Krieger von
1866 ab wurde beſchloſſen ſich bei mehreren Feſtlichkeiten zu betheiligen
Es verſammeln ſich die Kameraden zur Kriegergräber Bekränzung am
19 Auguſt Morgens 8 Uhr in der Actienbrauerei zur Fahnenweihe des
Vereins ehem Grenadiere am 26 Anguſt Nachmittags 3 Uhr in der
Actienbrauerei zum 25jährigen Stiftungsfeſt des Krieger Verſicherungs
Vereins Sonntag 2 September Nachmittags 1 Uhr im Wintergarten
Das diesjährige Stiftungsfeſt ſoll am 17 November im Neuen Theater
durch Concert Theater und Ball gefeiert werden Ebenſo wird ſich der
Verein bei den Fahnenweihen des Vereins ehem 93er und 60 er be
theiligen

Marktverkehr Der Markt für Magerſchweine und Ferkel
findet wie eine Bekanntmachung in heutiger Nummer beſagt am Sonn
abend 11 Auguſt früh 7 Uhr auf dem hieſigen ſtädtiſchen Vieh
hofe ſtatt

Die Ausgabe der Kolonialbriefmarken iſt jetzt endgiltig auf
den 1 Oktober feſtgeſetzt Zu dieſem Tage ſollen wenigſtens die Werthe
bis zu 80 Pf an die Poſtämter in den deutſchen Schutzgebieten und an
die deutſchen Poſtanſtalten im Auslande ausgegeben werden Mit Aus

vr

nahme der Briefmarken und Karten zu 2 Pf gelangen die Werthzeiche
wie im Jnlande zur Ausgabe Die Marken tragen alle das Bild eines
in voller Fahrt begriffenen Dampfers auf hellem Hintergrunde Sämmt
liche Serien für die Schutzgebiete ſind in der Markwährung hergeſtellt
nur die Marken für Deutſch Oſtafrika haben die Rupienwährung Die
Ausgabe der Briefmarken für die Kolonien in den Werthen von 1 Mk an
erfolgt erſt ſpäter ihre Herſtellung erfordert mehr Zeit und Mühe Wie
die eutſprechenden inländiſchen Marken werden ſie in Kupferdruck zum
Theil in Doppelkupferdruck hergeſtellt

Soldat und Angehörige Jm Anſchluß an unſere geſtrige Lokal
Notiz betreffend Telegramme von und nach China ſei noch
Folgendes mitgetheilt Die Reichspoſtverwaltung hat 25 Telegramme auf
geſeßt von denen der Soldat nur die Num mer zu depeſchiren braucht
Von Berlin aus wird dann den Angehörigen der Wortlaut des Tele
gramms geſandt Die Depeſche koſtet nur drei Mark Die feſtſtehenden
Telegramme lauten

01 Vollkommen geſund
02 Gefecht mitgemacht Vollkommen geſund Gruß
03 Gefahrlos erkrankt Jm Lazarett in guter Pflege Gruß
04 Falls Krankheit gefährlich werden ſollte telegraphire ich Gruß

Gruß

05 Befinden zufriedenſtellend Gruß
06 Befinden unverändert Gruß
07 Befinden fortgeſetzt gut Gruß
08 Alle Sorge unnöthig Herzlichen Gruß
09 Erwartet kein weiteres Telegramm da bald wieder ganz her

eſtellt Gruß
11 S geſund Bleibe noch einige Zeit zur Schonung hier

ruß
12 Wieder bei der Truppe
13 Wieder an BVord Völlig geſund Gruß
14 Wieder geſund Gehe in Erholungsheim Yokohama Gruß
15 Werde bei nächſter Gelegenheit nach Heimath befördert Gruß
16 Trete heute Heimreiſe an Befinden gut Gruß
17 Trete heute Heimreiſe an Jn guter Pflege Gruß
18 Abreiſe verſchoben Gruß
19 Freund und ich dauernd völlig geſund Benachrichtigt An

gehörige Gruß

Völlig geſund Gruß

21 Freund ſchwer verwundet aber in guter Pflege Benach
richtigt Angehörige Gruß

23 Freund leicht erkrankt ins Lazareth aufgenommen Benach
richtigt Angehörige Selbſt völlig geſund

24 Freund lange nicht geſehen
Gruß

25 Bleibe vorausſichtlich noch einige Zeit hier Alles wohl Gruß
Gut abgelaufen Auf dem Neubau des hieſigen Elektrizitäts

werkes in den Pulverweiden ſtürzte am Mittwoch beim Hochwinden von
eiſernen Trägern infolge der vom Regen ſchlüpfrig gewordenen Bohlen
der 34 jährige Maurer Wilhelm Sibeck ab und zwar ein Stockwerk hoch
in die Tiefe Er kam aber verhältnißmäßig gut weg denn er erlitt nur
eine Kontuſion des Rückens ſowie mehrere Hautabſchürfungen am Körper
und konnte den Weg zur Klinik allein unternehmen

Unfälle Beim Abſpritzen einer Maſchine auf dem Güterbahnhofe
flog dem Lokomotivheizer Heinrich Eckert das Mundſtück vom Schlauche
ab und gegen den Kopf ſodaß eine erhebliche Wunde entſtand Jn
einer hieſigen Brauerei gerieth am Mittwoch der Arbeiter Adam Drechsler
mit der linken Hand zwiſchen zwei zuſammenrollende Bierfäſſer wobei
ihm zwei Finger der Hand erheblich verletzt wurden Als an demſelben
Tage der 14 jährige Handelsmannsſohn Reinhold Brömme in der Woh
nung auf den Händen lief ſchlug er plötzlich mit einem Fuße in eine
Fenſterſcheibe welche zertrümmert wurde aber auch den Fuß des Knaben
erheblich verletzte auch wurde ihm eine Sehne durchſchnitten In einer
hieſigen Fabrik verletzte ſich am Mittwoch der Schloſſer Wilhelm Bamme
an einer elektriſchen Bohrmaſchine die linke Hand in erheblicher Weiſe
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Gruß
Will ſofort nach ihm forſchen

Was ſind Freizeichen Ueber dieſe Frage herrſcht in den be
theiligten Kreiſen vielfach Unklarheit und giebt dieſe Unklarheit Ver
anlaſſung Anträge auf Erlangung von Waarenzeichenſchutz zu ſtellen die
oft ſchon von vornherein als ausſichts und zwecklos gelten können weil
Freizeichen überhaupt von der Eintragung in die Schußrolle ausgeſchloſſen
ſind Die Freizeicheneigenſchaft gilt als vorhanden wenn das betreffende
Zeichen von einer Anzahl Gewerbetreibender für eine beſtimmte Waaren
gattung ſchon längere Zeit offenkundig und gewerbsmäßig verwendet
worden iſt Um die Freizeichen in überſichtlicher Weiſe zu vereinigen ſind
durch das Patentamt ſ Zt Erhebungen über die Exiſtenz der verſchiedenen
Freizeichen angeſtellt worden und die Ergebniſſe hiervon in Geſtalt einer
Veröffentlichung in welcher die ermittelten Freizeichen nach Klaſſen ge
ordnet zuſammengeſtellt ſind bekannt gegeben worden Es können daher
Intereſſenten über die Freizeicheneigenſchaft eines Zeichens ſich Aufklärung
verſchaffen Obwohl ſchon eine ziemlich beträchtliche Zahl Freizeichen als
ſolche feſtgeſtellt ſind ſo lehren doch die Verhandlungen wegen Erlangung
von Wagrenzeichenſchutz daß dann und wann wegen fraglicher Freizeichen
eigenſchaft eines zur Anmeldung gebrachten Zeichens beſondere Ermittelungen

angeſtellt werden müſſen deren Erledigung oft lange Zeit erfordert und
das Prüfeverfahren wegen eines Zeichens ganz erheblich verlängern Der
Verfaſſer dieſer Notiz Patentanwalt Sack Leipzig iſt gern bereit den
Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete
des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 8 Auguſt Der Kaufmann Eduard Cohnheim und
Elsbeth Weiß Halberſtadt und Königſtraße 7 Der Dekorateur Robert
Hitſchke und Amalie John Halle a/S und Landgrafroda Der Arbeiter
Otto Fleiſchhauer und Vertha Schröder Lauchſtädt Der Arbeiter Karl
Heide und Joſepha Foitzik Königshütte

Geboren 8 Auguſt Dem Handarbeiter Konſtantin Wawrzyniak eine
T Anna Schmiedſtraße 30 Dem Geſchirrführer Hermann Döpelheuer
eine T Frieda Saalberg 8 Dem Maler Wilhelm Werner ein S Erich
Krauſenſtraße 19 Dem Eiſendreher Hermann Kapiſchke ein S Walther
Gerberſtraße 5 Dem Mechaniker Karl Martin eine T Frieda ands
bergerſtraße 5 Dem Kaufmann Paul Eiſenſchmidt eine T Lotte Fürſten
thal 4 Dem Bremſer Hermann Schwiuntek eine T Frieda Reideburger
ſtraße 3 Dem Handelsmann Wilhelm Meißner eine T Ella Thorſtr 56

Geſtorben 8 Auguſt Des Schiffsbauer Karl Litzke Ehefrau Marie
geb Wiermann 24 Kl Ulrichſtraße 31 Des Arbeiter Karl Paſſarge
S Walther 2 Lindenſtraße 76 Des Agenten Stanislaus Tomalak
S Joſeph 6 Am Güterbahnhof 3 Des Former Karl Rüdiger T
Klara 4 Delitzſcherſtraße 74 Der Eiſenbahnwerkmeiſter a D Friedrich
Lüderitz 70 Lindenſtraße T Des Gießermeiſter Otto Müller T
Eharlotte 10 Schülershof 12

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Auguſt Meldung der Frkf Ztg Wie in hohen

Militärkreiſen verlautet entſpringt die Entſendung Walderſees nach
China der Jnitiative des Kaiſers der den beſten Heerführer an der
Spitze der deutſchen Truppen zu ſehen wünſchte Nachdem Walderſee an

Inventur
Grosse Preisermässigungen in allen Abtheilungen

cenl2 August Gesohäftshaus
alle a SMarktplatz 2 u 3

genommen ergab ſich aus ſeinem hohen Range die Konſequenz ihn al
geeigneten Oberbefehlshaber aller verbündeten Truppen anzu
ſehen Darüber iſt in den letzten Tagen diplomatiſch verhandelt worden
Ob dieſe Verhandlungen wirklich ſchon ganz abgeſchloſſen ſink
läßt ſich nicht ſicher feſtſtellen

Berlin 9 Auguſt Hirſch s Bur Die von den Anarchiſten
Berlins zu geſtern Abend einberufene Verſammlung hat die polizeiliche
Erlaubniß nicht erhalten Die ziemlich zahlreich ankommenden Beſuche
wurden von den aufgeſtellten Schutzleuten veranlaßt weiter zu gehen

Breslau 9 Auguſt Meldung des B Die Zahl der
Typhusfälle in Oberſchleſſen hat bisher 500 überſchritten 36 Fälle
ſind tödtlich verlaufen Jn Schwientochlowitz werden täglich neues
Erkrankungen gemeldet Jn Chropagczow wurde eine aus ſechs Mit
gliedern beſtehende Familie vom Typhus ergriffen

Hannover 9 Auguſt Wolff s Bur
Mittags 12 Uhr 40 Minuten nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer berufen
worden zur Entgegennahme von Jnſtruktionen Nach Zuſammen
ſetzung und Mobiliſirung des Generalſtabs der zumeiſt aus General
ſtabsoffizieren der III Armeeinſpektion zu ſammengeſetzt wird ſoll die Ab
reiſe in vierzehn Tagen erfolgen Weitere Truppenſendungen
nach China ſind bevorſtehend

Hamburg 9 Auguſt Wolſf s Bur Wie die Hamb Vörſen
halle hört hat der Kaiſer von Rußland dem Grafen v Walderſee
ein Telegramm geſandt in welchem er ſeine Freude über deſſen Er
nennung zum Oberbefehlshaber in China ausſpricht

Frankfurt a 9 Auguſt Meldung des Kl Nach
einem Telegramm der Frankf Ztg aus Rom erklärte ein Miniſter dem
Secolo zufolge in den Kammern der König habe beim Empfange

der Miniſter in Monza geſagt die beſtehenden Geſetze genügten um gut
zu regieren vorausgeſetzt daß ſie mit Strenge angewendet werden Man
brauche keine Ausnahmegeſetze

Kaſſel 9 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Abend trafen in Wil
helmshöhe die von Leutnant Voſelli geführten italieniſchen Staffetten
reiter ein der Leutnant überreichte dem Kaiſer ein Handſchreiben des
verewigten Königs Humbert

Wien 9 Auguſt Meldung des Kl Diplomatiſche Kreiſe
verſichern die Mächte hätten der Ernennung des Grafen Walderſee
zum Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen bereits zugeſtimmt

Paris 9 Auguſt Meldung des B Der verſtorbene Ab
geordnete Liebknecht erhält hier lange und äußerſt ſympathiſche Nekrologe

Mehr noch als von den ſozialiſtiſchen Blättern die ſein für die ſozialiſtiſche
Partei ſo nachtheiliges Auftreten in der Dreyfus Affäre bedauern wird er

von den Nationaliſten und Antiſemiten gefeiert die ihn ſeit der Affäre
gegen Jaurös auszuſpielen pflegten Bezeichnenderweiſe geht als Ver
treter der franzöſiſchen Sozialiſten Jules Guesde zur Leichen
feier der mit den Nationaliſten liebängelt und gegen Jaurèös in
triguirt

London 9 Auguſt Wolff s Bur Die Times ſagt zu
Walderſee s Ernennung ſie könne in England nur mit Freuden be
grüßt werden Standard drückt gleichfalls ſeine Genugthuung darüber

aus daß ein ſo ausgezeichneter Soldat durch einſtimmigen Beſchluß
der Mächte zum Oberbefehlshaber ernannt ſei Auch Daily News ſchreibt
die Ernennung Walderſee s werde falls dieſelbe von den andern Großmächten

angenommen ſei ohne Zweifel in England mit Freude aufgenommen

werden hofft das Blatt daß das Hauptwerk der Expedition

Graf Walderſee iſt

indeß

vollendet ſein werde bevor er in China eintreffe
London 9 Auguſt Wolff s Bur Lord Roberts telegraphirt

aus Pretoria vom 7 Auguſt Jch fürchte daß die Garniſon von
Elandsriver unter Oberſtleutnant Hoare nach zehntägigem Wider
ſtande gefangen worden iſt Als Delarey erfuhr daß Hamilton auf
Ruſtenburg vorrücke und er Delarey keine Ausſicht habe Baden
Powell gefangen zu nehmen ſo wandte er ſich in aller Eile
nach Elandsriver Hamilton meldet daß das Feuer aus der
Nichtung auf Elandsriver geſtern nachgelaſſen habe und Oberſt
leutnant Hoare offenbar gefangen ſei Hamilton verließ heute
früh Ruſtenburg die Truppen BadenPowells mit ſich führend Dewet
begann geſtern den Vaal zu überſchreiten Kitchener befindet ſich auf
dem Marſche um Methuen aufzuſuchen welcher am rechten Ufer des
Vaalfluſſes offenbar mit Dewets Vorhut zuſammengeſtoßen iſt da Kitchener

heute früh Methuens Geſchütze gehört hat

Andrée lebt tStockholm 9 Auguſt Wolff s Bur Der amerikaniſche Konſul
erhielt von einem in Cleveland wohnenden Amerikaner die Mittheilung
wonach ein Schriftſtück am 13 Juni unter 47 Grad 35 Minuten
Breite und 43 Grad 27 Minuten Länge datirt 2 Juni 1900 unter
zeichnet Andrée gefunden ſei welches beſagt daß Andrée noch lebe
aber wegen mißlicher Lage ſchnellſter Hilfe bedürfe

Kaſſel 8 Auguſt Graf Walderſee traf mit dem Schnellzug
aus Hannover hier ein und wurde am Bahnhof von einer kaiſerlichen
Equipage abgeholt Während die Gräfin ins Hotel Schombardt ſich
begab fuhr der Feld marſchall direkt nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer
der ihn ſofort in Audienz empfing Darauf machte der Monarch in Be
gleitung des Grafen Walderſee einen längeren Spaziergang im Schloß
garten Auch die Gräfin wurde ſpäter nach dem kaiſerlichen Schloß ab
geholt

Bevor man zum Kaufe eines Rades oder von Radfahrerartikeln als
Laternen Glocken c ſchreitet iſt es empfehlenswerth den Preiscourant der
Firma Deutſche Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen Hannover

Schluss des diesjährigen

zu verlangen welcher einem Jeden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt wird

Waſſerſtände Am 8 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,33
9 Auguſt Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,54 8 Auguſt
Bernburg 0 95 Calbe Unterpegel 0,32 Oberpegel 4 1,46
Dresden 1,50 Magdeburg 1,00
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Pür die Merhbst Sziäsom empfehle

leufteiten in Flleider toſfen
Glatte Stoffe in neuesten Farben und Webarten

Neuheiten in schwarzen Kleider Stoffen
Solide Qualitäten

Auf Nimmerwiederkehr
verreiſen alle Flöhe Fliegen Wanzen Läuſe Milben

e WK e

e

m

nur betäuben aber nicht tödten

ausgewogen Ueberall erhältlich

e e ee ere e d ze
e

Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen
cartons mit Flaſche à 30 60 und 100 Pf niemals

Verkauſs
ſtellen durch Plakate kenntlich Man laſſe ſich
nichts anderes als Erſatz oder als ebenſo gut aufreden

Motten Kakerlaken Schwaben Ruſſen Aſſeln Ameiſen
2c 2c wo Ori im Gebrauch iſt Ori tödtet ſie nämlich
radikal ſobald ſie mit dieſem wunderbaren Pulver
in Berührung kommen Man kann dieſem Mittel völlig
vertrauen Es übertrifft alle veralteten Jnſektenmittel die

iginal

e i b ze Vüür däüe BRoise
empfehlen in grosser Auswahl

Feine Speise Chocolnden Pfd 1 1,20 1,60 2 8 M
e Ia Vanille Bruch Ohocolunde Pfd 90 Pfgi Biseuits Pfd 50 60 80 90 Pfg 1, ,20 1,40 1,60 MK

in kleinen Packungen von 75 Pfg an
Prachtvolle Aggery Pürsiche Dtzd 1,50 Mk

Frische Weintrauben Aprikosen TomatenBraunsehw Dauerwurst Westfäl Schinken
Prompter Versand billigste Preise

Aechtes am

Halle bei Beeclc Marktdrogerie

mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle Jn
ſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel Schwaben

Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt Nicht giftig

Aecht nuv in Flaſchen mit
30 und 50 9 Staubbeutel 15 9

Georg Uber
Schmeerſtraße 1 A k Schlüter Nachf

stag den 9 d Mts ab ſtehen
30 5tück Belgiſche Däniſche

und Hannöverſche

Wagenpferdse
bei uns zum Verkauf

Billigste Bereohnung

runo fre
J e

Portwein
Jherry beRialagag Voreheneln

Bodegawein
CompanhWermuth Tur direkt bezogen

Lacrimac Chriſti
vorzügliche Onalität empfiehlt glasweiſe

vom Faß billigſt

Georg Korion
Reſtaurant 3 Kaiſer

Soeben wieder einge tr offen

Maght zum LWurzen
Maggi s Gemüſe und Kraftſuppen
Maggi s BVonillon Kapſeln
Maggi s Gluten Kakao
bei C Höfer Bärgaſſe 5

Trotz billiger Preiſe

vorzügl Qualitäts
igarren Narken

Probiren Sie im eigenſten
Intereſſe

7 Ur 1 Erna O
vorzügl 6 Pfg Qualität

100 5tüchk k 4,35
S Ur 2 Blitz

vorzügl 5 Pfg Qualität
100 Stück Mk 3,75

S Ur 3 Srat o
ſehr ſchöne 5 Pfg Qualität
100 Stück Mk 3,10
Nichtkonvenirend Zurücknahme

Jedes Riſtko ausgeſchloſſen

Hugo Haedke
a Eisleben

Oignrren Versandähaus

Se z unturgetren
gänzl ſchmerzl

Reparaturen u Umändernungen ſofort
Gebiſſe ohne Gaumenplatte

ſchmerzlos ohneZahnziehen t Scanbntg
Pliomhben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz en

Geiſtſtr 21 Auf e 21
Kinderwagen

Fantasie Stoffe in modernster Geschmacksrichtung

Reiohhaltigste Auswahl

ytag Leipzigerstr 100

Fee mee v 55 re 8 rc e cee 2eeeee v S An u zre J le e 3 z R tr n y4 c for Jrebertro nun geh

ſw

Man gebe f Seduermarke ung
G Garantirt 309/0 Chemisch rein

In Flasehen T V Liter zur Bereitung Von 14 Flaschen Essig

schers ein Fs Essnz
mit ſeinstem Wein Aroma

Verkaufestellens
Oskar Ballin jun Hirſch Drogerie obere Leipzigerſtr 68Max Bernſtein Geiſtſtraße z2 Miterſa
Ernſt Beyer Herrenſtraße 5
Wilhelm Blochwitz Kreuz Drogerie Merſeburgerſtraße 30
Beruh Borgis Kolonialwaaren
Engel Drogerie OttoßFiedler

W Gläſer Kolonialwaagren
ax Grünewald Delikateſſenhandlung

L Hartmann Süd Drogerie
R Heinze Kolonialwaarenhandlung Manzsfelderſtr
Jul Herbſt Ranniſcheſtraße 14
Ernſt Jentzſch Drogerie zum rothen Kreuz
C Kaiſer EinhornDrogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 18
d Wilhelm Ender Wuchererſtraße 60

Paul Koch Kolonialwaaren
Otto Kramer Mittelwache 9
Apotheker Carl Krütgen Univerſal Drogerie
Markt Drogerie Jnh Carl Junge Schmeerſtr 1
Fritz Müller CentraiDrogerie
Aug Nauendorf Kolonialwaaren
Neumarkt Drogerie Jnh A Trobſch Bernburgerſtr 29
Eruſt Ochſe Leipzigerſtr 95
Wilh Pfeiffer Ludwig Wuchererſtr 76
Paul Pietſch Merſeburgerſtraße 160
Guſt Preißer Kolonialwaaren
Arno Raſch Burg Drogerie Reilſtraße 2
Fritz Raue Geiſtſtraße 33
Guſtav Rühlemann Kolonialwaaren
Curt Schlegel Delikateſſenhandlung
A Schlüter Nachf Jnh Georg über Gr Steinſtr 6
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80
W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50
Johannes Schwarz Merſeburgerſtraße 59
A Steinbach AdlerDrogerie Königſtraße 14
H Stitz Nachf Jnh H Arndt Gr Steinſtraße 83
Max Thümmler Friedrich Drogerie Weidenplan
Albert Tolle Merſeburgerſtraße 167
WalhallaDrogerie Jnh H Meißner Magdeburgerſtr 26
Ernſt Walter Drogerie Phönix
E Walthers Nachf Orogerie Moritzzwinger 1 und

Steinweg 26
M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

Giebichenſtein bei Halle
Ed Beyer Sohn Kolonialwagren

General Depot für Sachſen

ſiegelt zu

Leiterwagen
empfiehlt ſtannend billig

H Mederake Burgſtraße 65

Gobr Buttermilen
Halle a S

J ewpfehl Wiederverkäufern für die
Sommerfeste

W Stocklaternen
Kiuderfahnen
Lampions

Beng Zündhölzer
Spielwaaren

Verloosungsgegenstände
Abschiesssterne
Ahschiessvögel
Geschenke für Kinder

Grösste Auswahl
billigste Preise

J Rubensohn D

Jeſtreibe

Allein

e

Gebr Strehl Merseburg,
59

Heidelbeer Wein Bis 200 Mk monatlich
ſind leicht d Vertrieb m grav Schildernüß und herb à Fl 75 Pfg

5 S Im 2 verdi Ka o gratisrriſtelbeer Wein 80 u Stempeln zu verdienen Katalog g
itterſtr 13 Th Mäüller Paderborn

r rn
R

c

Specio Aellung
empfiehlt Franz Köppe 9

e W r e

Geschüäftöhnus
Landwehrstrasse 9

nahe am Bahvhofe

Vor ſauf

IlIeicdlerstoffe

n gr
Grosce Auswanhl

gediegenster Gesohmaok
ausser gewöhnlich billige Preise

Auf meine hellen Verkaufsräume
mache besonders aufmerksam

n 23 n mr A S
Halle a S

e Tnlen
Aug Weddy

Leipaigerstr 22

Grösstes Kauſhaus

E FeIIXAz
Leipzigerstr 87s
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